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Das vorliegende Buch stellt sich die Aufgabe, eine Darstellung 

des Wissens unserer Zeit vom Bau und von den Gesetzen des 

Universums zu geben. Es wendet sich an einen größeren Leser­

kreis, und deshalb ist der möglichst vollständigen Zusammen­

stellung der direkten Forschungsergebnisse und der Darstellung 

der Theorien und der Vorstellungen, die an sie geknüpft sind, 

eine Beschreibung der Beobachtungsmethoden und der Instrumente 

voraufgeschickt, die den Leser auf dem Gebiete orientieren soll. 

Die mathematische Behandlung ist möglichst einfach gehalten, 

so daß dem mit den Grundlehren der höheren Mathematik ver­

trauten Leser keine Schwierigkeiten erwachsen werden. Die bei­

gefügten Figuren werden in der Regel aber auch ohne tieferes 

Eindringen in die mathematische Begründung das Verständnis 

der Resultate zu vermitteln vermögen und sie der Anschauung 

näher bringen, so daß auch den Freunden der Himmelsforschung, 

die zur Lösung sehr vieler der wichtigsten Probleme ebenso be­

rufen sind, wie die Fachgelehrten, Anregung und Förderung 

geboten wird. 

Braunschweig, 1m Dezember 1905. 

Friedrich Vieweg und Sohn. 
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VORWORT. 

Zur Ermittelung der Anordnung und der Bewegungen 
der einzelnen Glieder der Sternenwelt, die den unendlichen 
Raum erfüllt, haben die Astrometrie, die messende Astro­
nomie, und die Astrophysik, die sich mit der Natur der 
Himmelskörper beschäftigt, in gleicher Weise beizutragen .. 
Erst seit beide, sich ergänzend und stützend, zur Lösung 
dieses großen Problems mitwirkten, ist es mit den so sehr 
entwickelten Hilfsmitteln der jetzigen Zeit möglich geworden, 
die wesentlichen Fortschritte zu erzielen, die unser heutiges 
Wissen als ein fest begründetes unterscheiden von den 
schwankenden Hypothesen früherer Zeit. Eine Reihe der 
wichtigsten Entdeckungen der Astrophysik hat in den letzten 
Jahrzehnten Schranken hinweggeräumt, die lange Zeit der 
Forschung ein unerbittliches Halt geboten hatten, und deren 
Fallen auch der Astrometrie neue Bahnen geöffnet hat. 
Eine übersichtliche Darstellung der Errungenschaften auf 
diesem speziellen Gebiete, die der deutschen Literatur noch 
fehlt, dürfte als Anregung zu weiteren Bemühungen, um die 
vorhandenen Lücken auszufüllen, dem speziell sich mit der 
Frage beschäftigenden Forscher nicht unwillkommen sein, 
könnte gleichzeitig aber auch dazu dienen, neue Hilfskräfte 
heranzuziehen. Der Verfasser ist daher der Anregung der 
Verlagsbuchhandlung gern gefolgt, und hat versucht, auf 
den nachfolgenden Blättern den gegenwärtigen Stand der 
Frage zu zeichnen. 
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Die Auseinandersetzung der Beobachtungsmethoden im 
ersten Abschnitt ist nur ganz kurz gehalten. Sie soll nur 
zur Orientierung dienen, war aber nicht ganz zu umgehen, 
ohne fürchten zu müssen, das Verständnis der Resultate 
weiteren Kreisen, teilweise wenigstens, wesentlich ·zu . er­
schweren. Im zweiten Abschnitt sind in möglichster Voll­
ständigkeit die Resultate, die Bausteine zu dem zu errich­
tenden Gebäude, zusammengetragen. Sie sind nur soweit 
berücksichtigt, als sie für den vorliegenden Zweck Interesse 
beanspruchen dürfen. Dann folgt im letzten Abschnitt die 
Darstellung der auf diese Einzelresultate sich stützenden 
Theorien vom Bau des Universums. 

Dank dem großen Entgegenkommen der Verlagsbuch­
handlung ist es mir möglich gewesen, die Anschaulichkeit 
der Resultate durch eine größere Zahl von Abbildungen 
wesentlich zu erleichtern und zu erhöhen; auch habe ich 
dem Buche zwei Karten der Pole der Bewegungen von über 
300 Sternen beifügen können, die sich als ein wichtiges 
Hilfsmittel zum tieferen Eindringen in die Natur der Be­
wegungsgesetze im Fixsternsystem erweisen dürften. 

Mit herzlichem Dank habe ich auch der Unterstützung 
zu gedenken, die mir durch die Herren Geheimrat H. C. 
Vogel, Prof. E. C. Pickering und Prof. W. W. Camp bell 
durch Übermittelung neuerer Ergebnisse über die Bewegung 
bzw. die Spektra der Sterne mit bekannter Parallaxe zuteil 
geworden ist, sowie der Gefälligkeit des Herrn Hofrat Wolf, 
der mir gestattete, seine herrliche Aufnahme des Amerika­
nebels reproduzieren und dem Buche beigeben zu düi·fen. 

Leider ist es mir nicht möglich gewesen, im Texte auf 
die mir erst während der Drucklegung der letzten Bogen 
dieses Buches durch die neue Auflage der Populären Astro­
nomie von N ewca.m b- Engelmann bekannt gewordenen 
n.eueren Ansichten von Herrn Kapteyn über die Bewe­
gungsverhältnisse Rücksicht zu nehmen. Da dieselben in 
den wesentlichen Punkten mit den von mir schon seit Jahren 
vertretenen übereinstimmen und in der Verwerfung der 
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Hypothese von der Regellosigkeit der Spezialbewegungen cler 
Sterne gipfeln, so genügt es, hier noch kurz darauf hinzu­
Weisen. 

Um durch Quellenangaben die Darstellung nicht sehr 
häufig unterbrechen zu müssen, ist im dritten Teile des 
Anhanges ein Literaturverzeichnis hinzugefügt, welches als 
Ratgeber für ein eingehenderes Studium der Einzelheiten 
dienen kann. Bei den in den Text eingefügten Nachweisen 
sind die folgenden Abkürzungen angewendet: 

A. J. = Astronomical Journal, 
A. N. = Astronomische Nachrichten, 
A. P. J. = Astrophysical Journal, 
B. A. = Bulletin Astronomique, 
B. D. = Bonner Durchmusterung, 
C. D. = Cordobaer Durchmusterung, 
C. P. D. = Cap Photographie Durchmusterung, 

· C. R Comptes rendues des seances de l'Acad. d. 
Paris, 

M. N. 
P. D. 

Monthly Notices of the Hoyal astr. Society, 
= Potsdamer photometrische Durchmusterung, 

V . . T. S. = Vierteljahrsschrift der astr. Gesellschaft. 

Kiel, im November 1905. 

Hermann Kobold. 
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